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Nieder-Rhein von'25 Aug. 
Einige ZBriefe aus London bemerken fol¬ 

genden Trait/ welcher von der Klugheit des 
Französischen Ministers, des Hrn . von Bus¬ 
ch, eine deutliche Probe ableget Als jängst-
hin, heißt es, das Englische Volck wegen der 
eingelauffenen günstigen Zeitungen sich einen 
vergnügten Tag gemacht, so kam ein Trupp 
mitAextenfürdas Quartier des Französi¬ 
schen Ministers zu London. Auf geschehene 
Anfrage, was ihr begehren sey, gaben sie zur 
Antwort: sie wolten «uf des Prinzen! Ferdi¬ 
nands'̂ Gesundheit trinken. Der Französi¬ 
sche Gesandte ließ ihnen daraus antworten: 

baßsieauf keines würdigern und tapfern Ge, 
nerals als dieses Prinzen Gesundheit trinken 
könnten. Er ließ ihnen allerhand Getränke 
bringen, Geld austheilen, und trank selbst 
auf das hoheWohlsepn dieses grossenPrinzen. 

Man saget, der Schottlandische Mylord 
Marschall, Gouverneur vonNeuschatel, ha¬ 
be von dem Hofe zu Versailles die Erlaubniß 
nicht erhalten können, durch Frankreich nach 
stimm Gouvernement ungehindert zurückzu¬ 
gehen, er dürfte sich also wohl genöthiget seh¬ 
en, über Gibraltar auf dem Mittelländische» 
Meere in die Staaten S r . Sardinischen M a -
jest. sich zu verfügen. 



Haag, vom i i Aug. 
Die Gegentzeduction der Widersacher des 

Hrn von Haaren ist nunmehro würNicy ge¬ 
druckt, es werden aber davon nicht eher 
Exemplarien ausgegeben werben, als bis 
iioOOStück abgedruckt find, als woran in 
vier Puchdruckerepen gearbeitet wird. Die 
Ursache dieser ungemein starken Auflage ist, 
weil der Herausgeber einen Nachdruck be¬ 
fürchtet, welchen die ungemeine Neubegierde, 
womit jedermann dieses Werk erwartet, 
leicht veranlassen konnte. 

London, den 25 Aug. 
Der Herr Bussy, welcher gestern Abends 

einen Courier von Paris erhalten, conferirte 
heute mit unseren Ministern. Man sagt, 
daß Frankreich viele Veränderungen in sei-
ttem Vergleichsplane gemacht habe.- daß sel¬ 
biges unteV andern die ganzliche Abtretung 
Canadens verwillige, hingegen den vollkom¬ 
menen Besitz der Insul Säble sich vorbehal¬ 
te , um alldorten den Stockfisch von Terre 
neuve zurichten zu können. 

Regenspurg, vbm 20 Aug. 
A m Uten dieses ist nebst dem Reichsgut-

«chten ein Stadt-Frankfurtisches Schreiben 
zur Dictatur gelanget, welches das siebende 
ist, so der Stadt-Frankfurtische Magistrat 
wegen der angestelten Kaiserlichen Münz-
wcalcsmmißion an den Reichsconvent erlas¬ 
sen hat. Es wird darinn sehr beklaget, oaß 
von bemeldeter Commißion, welche seit der 
.erfolgten Parition auf das Rescriptum Cas. 
«den 5tenAugusta pr. in ganzlicher Inactivi-
M sty, abermal ein beträchtlicher Vorschuß 
v«n Comnttßionskosten angefordert worden, 
welcher auch, weil die gemachten Vorfiel-
lung'M keinen Ingreß gefunden, mit 19292 
Flor, hat entrichtet werden müssen. Be-
sagter Magistrat findet bannenhero vor no^ 
thig, ftine an die Reichsversammlung ge¬ 
stellte Petity beftnders aufeiue nicht mög¬ 
lich zu machende weitere unbestimmte Com-
mißioltskostellvoMnessung zu extendiren. 
Wegen des bey den HftsigM Munzhändeln 

als Delmnciant vorgekommenen Iudens 
Ilverbheim sind 2 Iudicata beygebracht, 
welche allerdings zeigen, daß er höchst sträf¬ 
liche Delicta begangen, und ftine Aufführung 
so beschaffen sey, b^ß auch seine Aussagen 
contra Magistratum ungemein verdachtig 
seyn muffen. 
Franzosische Berichte aus dem Lager des 

Marschalls von Broglio, bey Sulbeck 
von 26 Aug. 

I n der Nacht ausdenkt, wurde die aus 
150O Mann bestandene, und von dem Briga-
d.er Hrn. von Gelb commandirte Besatzung 
mittelst eines Fahrzeuges ausHöxter gebracht 
Der Hauptmann des Regiments von Cham¬ 
pagne, Hr. von Ehamolet, führte dabey das 
Hintertreffen; alles lief in der großen Gtille 
ab. Sogar wnrden die Vorrathshauser und 
Spitaler leer gemacht; kurz alle Königliche 
Sachen in Sicherheit gebracht. Wi r liessen 
den Feinden nicht das mindeste zurück. Der 
Hr . Grafvon Vanx zog sich mit z Fuß- und 
2 Reuterbrigaden «ach Eimbeck. Der Hr . 
Vicomte von Belsumce vereinigte sein ganzes 
Corps mit jenem ; gleich bey seiner Ankunft 
ließ er die Posten, <o der Herr von Luckner zur 
Arriergarde zurückgelassen hatte, angreiffett, 
über eine Meile verfolgen, und machte einen 
Officier nebst 40 Gemeinen zu Kriegsgefan¬ 
genen. 

Den 22. giengebie Armee durch benWalb 
von Sollingen, und erreichte Dassel. Der 
Freyherr von Closen blieb aufdenen Anhöhen 
von Höxter gerade gegenüber stehen, er wurde 
scharf, jedoch fast ohne Wartung beschossen. 
Inzwischen aber zählte nur das Regiment I M 
famerie von Nassau, welches deaz Feuer am 
meisten ausgesetzet war, an Todten und Veve? 
wundeten einen Officier und 15 Gemeinen. 

Hierauf zog sich der Freyherr von Closen 
nach Neuhaus; erließ einige Kriegsschsaren 
zu Beobachtung des Femoes zurück Die 
Reserve des Hrn. Gwf t^ von drr Lausitz, la¬ 
gerte sich bey Mmkolmdorf. Des Hrn. vo» 
Cvabo Vordemefftn setzte sich Hey Hl inns. 



Den 2Z> früh um 4 Uhr bkach das Kriegs¬ 
heer auf. Der rechteFlügel rückte üb erSalz-
derhelden vor, der linke aber zog sich nach 
dem Dorfe Weira. Denen 4Prigaten u«-
dem Hrn Herzogen von Duras, wurde zwi¬ 
schen Freyscn und Minghausen ihre Stellung 
angewiesen. Der Freyherr von Clostn bliebe 
mit der semigen bey Uslar. 

Der Hr . Marquis von Poyanne uiid der 
Prinz von Beauveau bedeckten dsnHeerszug, 
Mit den Carabmier- und Reuterkorps der Ar^ 
mee,wie auch 5 Grenadier undIagerbataill-
ons. Die Kriegsvölker blieben auf den Ho¬ 
hen von Dassel in Schlachtordnung stehen. 
Die Stainriilische Reserve bedecket noch Cas-
sel. Das Cc>rps,welches der Hr. Ritter von 
Boy von dem Niederrhein brachte, stieß zu 
dem Hrn. Grafen von Stainville. 

Der LordGramby setzte mit 8ooo Mann 
unweit Höfter über die Weser, und wendete 
sich gegen Uslar, um den Hrn. von Clostn zu 
überrumpeln, dieser aber zog sich zu dem Her-
zog von Ouras nach Harste zurück. Folg¬ 
lich lies die feindliche Unternehmung fruchtlos 
ab. 

Der Hr. Vicomte von Velsunce gieng den 
24 von Eimbeck nach Nsrbheim ; der Herr 
von Bauer blieb zu Eimbect Der Hr. Graf 
von der Laufitz ist zuSalzberhelden. Der Hr. 
von Caraman stehet unter den Kanonen hon 
Göttingen. Der Hr. Graf von Stammlle 
hat sem LZger bey Cassel, und dürfte ehestens 
such weiter vorrücken. 

Der Hr. Ecbprwz von Braunschweig be¬ 
findet fich zwischen Warburg und Corbach. 
Gestern stund noch der Prinz Ferdmand auf 
den Höhen von Btunsberg. Oer Hr. von 
luckner ist zu Osterrobe. 

Madrit bett 2 Aug, 
Die verwittwete Königin nebst dem InfHtU 

len Don Louis befinden fich zu S t Ildefon-
se, Se Cathousche Majest. aber sammt der 
übrigen König!. Familie im Escurial. Don 
Alsonso Liborio - Gantos - Zuniga, Marquis 
von Avellannada, Ritter von Gt. Jago, hüt 

"vor fi^und seine Brben den Titul von Casii-
lienunter dem Namen eines Grafenvon der 
Stadt S t . Anna erhalten. Don Juan de 
S-intandro de Zorilla, Konigl. Btbliothe-
carius, ist in ein Ehren-Rath des Raths 
von der Inquisition worden. 

Am lyten Juli i sahen seine Cathol. Majest. 
in Begleitung des Prinzen von Wunen und 
der Infanten Don Gabriel und Don Louis, 
die sechs Compagnien der Spanischen Leib-
Garde ihre neue Exercitien machen, und sich 
im Feuern üben. Se. Cathol. Majest. be¬ 
zeigten darüber ein besonderes Vergnüge«/ 
und alles machte ihrem Obristen, dem Mar , 
quis von Sarr ia, viel Ehre. 

Stockholm, vom 14 Aug. 

stände unterthaniges Anhalten der Comment 
dant der Festung Bahus und Ritter vom 
Königl. Schwerdtorden, Graf von Grooth, 
zum Landshauptman« von Ostbotnien gna-
digsi verordnet worden. Bey hochstgedach-
ter Majestät haben, dem Vernehmen nach, 
des Hrn. Reichsraths u. Grafen Teßins 
Excel!, um gnädige Erlaubniß, dero bisher 
innegehabte Aemter niederlegen zu dürfen, 
untenhänigst angehalten. Die hochlöbl. 
Relchsstande haben in ihren jüngstgehaltenen 
allgemeinen Zusammenkünften unter andern 
wegen Emrichtung verschiedener neuen Sta-
pclstadte in den Landschaften Ost- und West-
bomien, Wejmwreland und Bahus vieles 
überleget. Essoll gleichfalls wegen künfti¬ 
ger Beruffung Ihro Excellenzen, der Herren 
Reichsrälhe w'.dGrafen vonBonde und Diel-
ke, in dem Räch die Frage gewesen seyn. 

I n der üm 29. Jul i i gehaltene Verftmm^ 
lung herRitterschaft kam auch in Proposttion 
ob nicht wegen Aufhebung des Verbots in 
Schweden allerhand Waaren, so aus fremden 
Ländern in das Reich gebracht würden, bey 
dem Reichstage etwas zu beschließen sey. 
Nach heftigen Debatten wurde endlich durch 
Mehrheit der Stimmen diese Propofition af̂  
firmati»egehililget,jedochd!e weissen Lücher 



^ „ ^ _ _ _ _ ^ ?5^«53__.33 
welchem«» ausHollanbund andern Landern 
gezogen, ausgenommen; indem dadurch den 
neuerrichteten Schwedischen Fabriquen ein 
gar zu grosser Nachtheil zuwachsen konne. 

Von Carlscron wird unterm 8ten dieses 
gemeldet, daß die König!. Escadre, welche 
unter Anführung des Schoutbynacht und 
Ritters vom Kömgl. Schwerdorden, Ni ls 
Philanderschild, aufdortiger Rheede ausge¬ 
leget worden, aus folgenden Schiffen und 
Fahrzeugen bestehet, nemlich: dem Chef¬ 
schiffe, Prinz Gustav, von 70 Kanonen, dem 
Commandeurschiffe, Prinz Carl, von 60 dito, 
den Kriegsschiffen, Bremen, von 6o dito, So^ 
phiaCharlotta, von 55 dito, Upland von 50 
dito, den Fregatten I l ler im von ?6 dito, und 
Iaramas von zo dito, einem Schiffe für die 
Kranken, Carlshavens Castell, dem Hucker 
Carlscron, und den Jagten Posthorn und 
Schwan. 

Warschau, vom 4 Sept. 
Die letzten Briefe vom 2z. August aus La-

tyczew berichten daß in der Ukraine an den 
Granzmvon Moscan ein grosser Aufruhr wi¬ 

der den neuen vorgesetzten Regenten,schon bis 
zum Ausbruch, bevorgestanden. Da aber 
bey Zeiten davon Nachricht eingezogen wors 
den, hat der Herr Regent sich unter dem 
Schutz der nächsten Rußischen Besatzungen 
der Rädelsführer bemächtiget, und dadurch 
vereitelt. Diese Aufwiegler sind mit viele» 
andern von ihremComplot inFesseln geschmie¬ 
det und vors erste indie schärfste Gefängnisse 
gebracht worden, besonders nach Gluchowo, 
der Residenz desKleinreußischenHetmanns. 
Sonst hat in dieser Ukraine ein Haufen ganz 
ausserordentlich grosser Mause in den Feldern 
ganz unertsetzlichen Schaden gethan. Sie 
stnd nachher aufden Feldern und in den Wäl¬ 
dern todt gefunden, darauf aber viele Men¬ 
schen durch die von ihnen infisarte Luft ange¬ 
steckt worden. Es breitet sich daselbst auch 
die Viehseuche aus, die sich an einigen Orten 
sogar auf die Schweine und bas Federvieh 
erstrecket. Man hat auch Nachricht daß sich 
zu Bender die Pest geäußert, daher von dort¬ 
her niemandmehr ins Reich gelassen wird. 

Hrn . Johann Lockens, Gedanken von Erziehung der Kinder, von neuem aus dem Englischen 
übersetzet, gegen des Hrn. Costens Franzosische Uebersetzung, nach der neuesten Pariser 
Ausgabe von 1747. verglichen und mit dessen Anmerkungen begleitet, gr. 300 Leipzig 
1761. 5 Rthlr. 

Cosmologische Briefe über die Einrichtung d es Weltbaues ausgefertiget von I . H . Lambert, 
gr.ZvoAugsp. i66r . sosgl. 

Des Hrn. Abt Lambert, gelehrte Geschichte der Regierung Ludwig des Vierzehnte», 3 Bande 
^gr . ZvoLeipz und Koppenh. 1759-1761. ? Rthl . ^ ^ 

Friedrich Schultz aus Magdeburg gebärtig, ohngefehr22 Jahr alt, des Haußknecht 
aus dem lieben Frauen Kloster zu Magdeburg, Sohn, rund Gesicht, etwas blattersieppicht, 
5 Fuß 1 oder 2 Zoll hoch, blond von Haaren, einen blauen Rock mit großen weiß metallenen 
Knöpfen, schwarze Hosen, Stiefeln, und einen mit glatten silbernen Tressen bordirten Hut 
tragend, ist den 1. Sept. aus dem Hauptquartier bey Schweidnitz seinem Herrn diebischer 
Weise entlaufen; Es werden also samtliche Obrigkeiten ersuchet, diesen Schelm anzuhalten, 
und an das Gouvernement in Breßlau Nachricht zu geben, die Unkosten werden mit allem 
Dank erstattet wrden. «____ ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mi t twochsMd Sonnabends zu 
Breßlau in der I oh . I acob Rormscken Buchhandlung « n Ringe, in dem ehem«l< vs» 

Giesischen jetzt Kornischen Hause, ausgegeben, und find auch «uf «lleq 
Königlichen PostHnttem zn habMit 


